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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
bringen  von  mit  einem  Leimauftrag  versehenen  Ver- 
stärkungszetteln  auf  eine  mit  Querperforationen  ver- 
sehen  Bahn,  vorzugsweise  auf  eine  Bahn  aus  über 
die  Querperforationen  miteinander  verbundenen 
Beuteln,  mit  einer  Einrichtung  zum  Abreißen  der 
durch  die  Querperforationen  miteinander  verbunde- 
nen  Abschnitte  oder  Beutel  von  der  Bahn. 

Kunststoffolienbeutel  werden  beispielsweise 
ausgehend  von  einer  flach  liegenden  Schlauchbahn 
aus  thermoplastischem  Kunststoff  dadurch  herge- 
stellt,  daß  die  Schlauchbahn  mit  Querschweißnähten 
und  neben  diesen  mit  Querperforationslinien  verse- 
hen  wird,  so  daß  sich  die  einzelnen  Beutel  von  der 
Bahn  längs  der  Querperforationslinien  abreißen  las- 
sen.  Sollen  aus  den  Beuteln  Beutelstapel  gebildet 
werden,  müssen  die  einzelnen  Beutel  maschinell  ab- 
gerissen  und  gestapelt  werden.  Zusätzlich  ist  es  häu- 
fig  erforderlich,  die  Bahn  bzw.  die  einzelnen  Beutel 
mit  Verstärkungszetteln  zu  bekleben,  die  beispiels- 
weise  Grifflochverstärkungen  oder  Auf  hängelaschen 
bilden  können. 

Um  eine  Vorrichtung  der  eingangs  angegebenen 
Art  zu  verwirklichen,  können  schneller  als  die  Bahn 
laufende  Abreißwalzen  und  zusätzlich  die  aufzukle- 
benden  Zettel  aufdrückende  Segmente  vorgesehen 
werden,  wie  sie  beispielsweise  aus  der  DE-PS  24  38 
446  bekannt  sind.  Eine  derartige  Vorrichtung,  die  Ein- 
richtungen  zum  Abreißen  der  durch  Querperfortionen 
miteinander  verbundenen  Abschnitte  und  zusätzlich 
Einrichtungen  zum  Aufdrücken  der  aufzuklebenden 
Zettel  auf  diese  Abschnitte  besitzt,  wäre  jedoch  ver- 
hältnismäßig  aufwendig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  einfach 
aufgebaute  und  daher  wirtschaftlich  herstellbare  Vor- 
richtung  der  eingangs  angegebenen  Art  zu  schaffen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einer 
Vorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  durch  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruchs  1  ge- 
löst. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  über- 
nimmt  somit  das  rotierende  Segment  eine  Doppel- 
funktion.  Einmal  drückt  es  den  aufzuklebenden  Zettel 
auf  die  mit  diesen  zu  beleimenden  abzureißenden  Ab- 
schnitte  der  Bahn  und  zum  anderen  wirkt  das  Seg- 
ment  als  intermittierend  an  der  Bahn  angreifendes 
Abreißelement.  Da  zwischen  den  einlaufseitigen  Um- 
lenkrollen  und  der  mit  diesem  zusammenwirkenden 
Förderwalze  die  mit  Förderbandgeschwindigkeit  ge- 
förderte  Bahn  festgehalten  wird,  reißt  das  mit  höherer 
Umfangsgeschwindigkeit  rotierende  und  mit  der  Ge- 
gendruckwalze  zusammenwirkende  Segment  die 
einzelnen  Abschnitte  längs  den  Querperforationsli- 
nien  ab. 

Um  einen  gleichmäßigen  Abriß  zu  gewährleisten, 
können  neben  dem  die  Zettel  aufklebenden  Segment 

weitere  Segmente  vorgesehen  sein,  die  jedoch  nur 
Andruckfunktion  haben. 

Selbstverständlich  können  auch  mehrere  zettel- 
aufklebende  Segmente  vorhanden  sein. 

5  Zweckmäßigerweise  ist  das  Segment  zur  Halte- 
rung  der  beleimten  Zettel  in  seiner  Umfangsf  läche  mit 
Saugluftöffnungen  oder  mindestens  einem  Saugluft- 
kanal  versehen.  Die  Saugluft  kann  den  Saugluftdü- 
sen  oder  Saugluftschlitzen  in  der  Umfangsfläche  in 

10  der  üblicherweise  durch  sogenannte  Drehdurchfüh- 
rungen  zugeführt  werden. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  im  Bereich  der  nachlaufenden  Kante 
der  Umfangsfläche  des  Segments  eine  Messer- 

15  schneide  angeordnet  ist,  die  mit  einer  rotierenden  Ge- 
genschneide  zum  Abtrennen  der  Zettel  von  einer  zu- 
geführten  Zettelbahn  zusammenwirkt. 

Häufig  ist  es  erforderlich,  daß  die  Zettel  mit  Griff- 
lochöffnungen  oder  Stapellöchern  versehen  sind.  In 

20  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  da  her  vorge- 
sehen,  daß  die  Umfangsfläche  des  Segments  mit  ei- 
nem  mit  gleicher  Geschwindigkeit  rotierenden  Stem- 
pel  einer  Stanzeinrichtung  zusammenwirkt. 

Sollen  die  Zettel  beispielsweise  der  Stapelung 
25  dienende  Laschen  bilden,  können  diese  im  Bereich 

des  nachlaufenden  Endes  eines  jeden  Abschnitts  in 
der  Weise  aufgedrückt  werden,  daß  diese  die  durch 
den  Abriß  gebildete  Kante  überlappen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
30  gesehen,  daß  an  das  Förderband  ein  mit  seinem 

Untertrum  fördernder  Saugbandförderer  anschließt, 
unterhalb  von  dem  ein  Stapelbandförderer  angeord- 
net  ist,  auf  dessen  intermittierend  fortgeschalteten 
Stapelstifte  ein  heb-  und  absenkbarer  Stempel  die 

35  Abschnitte  in  der  Weise  aufnadelt,  daß  die  Stapelstif- 
te  die  Zettel  in  den  in  diese  eingestanzten  Stapellö- 
cher  durchsetzen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung,  in  deren  einzi- 

40  ger  Figur  eine  Vorrichtung  zum  Aufbringen  vom  Ver- 
stärkungszetteln  auf  von  einer  Bahn  abzureißende 
Abschnitte  in  Seitenansicht  schematisch  dargestellt 
ist,  näher  erläutert. 

In  einer  Abwickelvorrichtung  1  ist  eine  Wickelrolle 
45  2  drehbar  gelagert.  Von  dieser  Wickelrolle  2  wird  die 

Bahn  3  abgezogen,  und  zwar  durch  mehrere  untere 
mit  Abstand  nebeneinander  liegende  über  Rollen  4 
geführte  Endlosbänder  5  sowie  durch  obere  auf  einer 
Achse  mit  Abstand  nebeneinander  liegende  Rollen  6. 

so  Die  Bahn  3  selbst  besteht  aus  einer  Kette  von  Windel- 
beuteln,  die  miteinander  über  nicht  dargestellte  Per- 
forationslinien  verbunden  sind.  Im  Bereich  der  Zwi- 
schenräume  zwischen  den  Endlosbändern  5  sind  Ge- 
genwalzen  7  vorgesehen,  die  mit  einem  Segment  8 

55  zusammenwirken.  Letzteres  weist  zum  einen  einen 
Saugkanal  9  und  zum  anderen  eine  Messerschneide 
10  auf.  Diese  Messerschneide  10  wirkt  mit  einem  ro- 
tierenden  Gegenmesser  11  derart  zusammen,  daß 
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von  einer  über  ein  Saugband  12  zugeführten  beleim- 
ten  Endlosbahn  13  einzelne  Zettel  14  abgetrennt  und 
vom  Saugkanal  9  gehalten  werden.  Wie  aus  der  Figur 
zu  ersehen,  ist  dem  Segment  8  nicht  nur  das  rotieren- 
de  Messer,  sondern  ebenfalls  noch  eine  rotierende 
Stanzeinrichtung  15  zugeordnet,  durch  die  in  einzel- 
nen  Zettel  14  jeweils  Löcher  eingestanzt  werden. 
Während  der  weiteren  Drehbewegung  des  Segmen- 
tes  8  in  Pfeilrichtung  Awerden  die  einzelnen  Zettel  14 
jeweils  auf  einen  Windelbeutel  16  im  Zusammenwir- 
ken  mit  den  Gegenwalzen  7  aufgepreßt.  Da  die  Wal- 
zen  7  und  die  parallel  mit  Abstand  zueinander  ange- 
ordneten  Segmente  8  in  dem  Moment,  in  dem  die 
Segmente  8  in  Berührung  mit  der  Bahn  3  kommen, 
schneller  laufen  als  die  Bahn  selbst,  wird  von  der 
Bahn  durch  die  Segmente  8  jeweils  ein  Windelbeutel 
16  abgerissen.  Die  Segmente  8  dienen  folglich  zum 
einen  dem  Abreißen  einzelner  Windelbeutel  16  von 
der  Windel  beutelkettenbahn  3  und  zum  anderen  dem 
Anpressen  von  beispielsweise  Verstärkungszetteln 
auf  einzelne  Windelbeutel.  Die  mit  dem  Zettel  14  be- 
klebten  Windelbeutel  16  werden  dann  von  der  Bän- 
derführung  5  über  ein  oberes  Saugband  17  abge- 
nommen  und  durch  einen  Niederdrücker  18  auf  die 
Stifte  19  eines  Stapelbandes  20  in  an  sich  bekannter 
Weise  abgelegt. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Aufbringen  von  mit  einem  Leim- 
auftrag  versehenen  Verstärkungszetteln  auf  eine 
mit  Querperforationen  versehene  Bahn,  vor- 
zugsweise  auf  eine  Bahn  aus  über  die  Querper- 
forationen  miteinander  verbundenen  Beuteln,  mit 
einer  Einrichtung  zum  Abreißen  der  durch  die 
Querperforationslinien  miteinander  verbundenen 
Abschnitte  oder  Beutel  von  der  Bahn, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  oberhalb  der  einlaufseitigen  Umlenkrolle  (4) 
eines  aus  im  Abstand  voneinanderangeordneten 
endlosen  Förderriemen  (5)  bestehenden  Förder- 
bandes  die  einlaufende  Bahn  (3)  gegen  die  Um- 
lenkrollen  (4)  andrückende  Andrückrollen  (6)  an- 
geordnet  ist, 
daß  zwischen  den  Förderriemen  (5)  des 
Obertrums  Walzen  (7)  in  einem  Abstand  hinter 
den  einlaufseitigen  Umlenkrollen  (4)  gelagert 
sind,  der  kleiner  ist  als  der  Abstand  der  Querper- 
forationslinien  der  Bahn  voneinander,  daß  die 
Walzen  (7)  die  Gegendruckwalzen  für  ein  die  Ver- 
stärkungszettel  (14)  halterndes  und  transportie- 
rendes,  rotierendes  Segment  (8)  mit  zylindrischer 
Umfangfläche  bilden,  daß  der  Radius  und  die 
Umfangsgeschwindigkeit  der  Umfangsfläche  des 
Segments  (8)  derart  auf  die  Abschnittlängen  der 
Bahn  (3)  abgestimmt  sind,  daß  diese  unter  An- 
druck  der  Bahn  (3)  gegen  die  Gegendruckwalzen 

(7)  zwischen  jeweils  zwei  Förderriemen  auf  ei- 
nem  Teil  eines  jeden  Abschnitts  abrollt,  und 
daß  die  Umfangsgeschwindigkeit  des  Segments 

5  (8)  und  der  Gegendruckwalzen  (7)  größer  ist  als 
die  Fördergeschwindigkeit  des  Förderbandes,  so 
daß  unter  Aufkleben  des  Zettels  (14)  auf  einen 
Abschnitt  (1  6)  dieser  von  der  Bahn  (3)  abgerissen 
wird. 

10 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Segment  (8)  zur  Halterung  der 
beleimten  Zettel  (14)  in  seiner  Umfangsfläche  mit 
Saugluftöffnungen  oder  mindestens  einem 

15  Saugluftkanal  versehen  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  nachlaufenden 
Kante  der  Umfangsfläche  des  rotierenden  Seg- 

20  ments  (8)  eine  Messerschneide  angeordnet  ist, 
die  mit  einer  rotierenden  Gegenschneide  (11) 
zum  Abtrennen  der  Zettel  (14)  von  einer  zuge- 
führten  Zettelbahn  (13)  zusammenwirkt. 

25  4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umfangsfläche 
des  Segments  (8)  mit  einem  mit  gleicher  Ge- 
schwindigkeit  rotierenden  Stempel  einer  Stanz- 
einrichtung  (15)  zusammenwirkt. 

30 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zettel  (14)  im 
Bereich  des  nachlaufenden  Endes  eines  jeden 
Abschnitts  in  der  Weise  aufgedrückt  werden,  daß 

35  diese  die  durch  den  Abriß  gebildete  Kante  über- 
lappen. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  das  Förderband 

40  ein  mit  seinem  Untertrum  fördernder  Saugband- 
förderer  (17)  anschließt,  unterhalb  von  dem  ein 
Stapelförderband  (20)  angeordnet  ist,  auf  dessen 
intermittierend  fortgeschaltete  Stapelstifte  (9)  ein 
heb-  und  absenkbarer  Stempel  (18)  die  Abschnit- 

ts  te  (1  6)  in  der  Weise  aufnadelt,  daß  die  Stapelstif- 
te  (19)  die  Zettel  in  den  in  diese  eingestanzten 
Stapellöchern  durchsetzen. 

so  Claims 

1  .  An  apparatus  for  applying  reinforcement  patches 
provided  with  a  glue  deposit  to  a  web  provided 
with  transverse  perforations,  preferably  to  a  web 

55  of  bags  connected  to  each  other  via  the  trans- 
verse  perforations,  with  a  device  for  tearing  off 
the  sections  or  bags  connected  to  each  other  via 
the  transverse  Perforation  lines  from  the  web, 
characterized  in  that 

3 
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above  the  guide  roller  (4)  on  the  entry  side  of  a 
conveyor  line  consisting  of  endless  conveyor 
belts  (5)  interspaced  from  each  other,  there  are 
arranged  pressing  rollers  (6)  pressing  the  enter- 
ing  web  (3)  against  the  guide  rollers  (4); 
that  between  the  conveyor  belts  (5)  of  the  upper 
side,  rollers  (7)  are  mounted  behind  the  guide  roll- 
ers  (4)  on  the  entry  side,  at  a  distance  which  is 
smaller  than  the  interspacing  of  the  transverse 
Perforation  lines  of  the  web  from  each  other;  that 
the  rollers  (7)  form  the  counter  pressure  rollers 
for  a  rotating  segment  (8)  with  a  cylindrical  per- 
ipheral  surface  which  is  holding  and  carrying  the 
reinforcement  patches  (14);  that  the  radius  and 
the  peripheral  velocity  of  the  peripheral  surface 
of  the  segment  (8)  is  adjusted  to  the  sectional 
length  of  the  web  (3)  in  such  a  way  that  this  sur- 
face  rolls  off  between  two  conveyor  belts  respec- 
tively  on  a  portion  of  each  section,  while  the  web 
(3)  is  pressed  againstthe  counter  pressure  rollers 
(7)  ;  and 
that  the  peripheral  velocity  of  the  segment  (8) 
and  of  the  counter  pressure  rollers  (7)  is  greater 
than  the  conveyance  speed  of  the  conveyor  belt, 
so  that  while  the  patch  (14)  is  being  stuck  onto  a 
section  (1  6),  the  latter  is  torn  off  from  the  web  (3). 

2.  An  apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that,  for  holding  the  patch  (14)  provided  with 
glue,  the  segment  (8)  is  provided  with  suction 
openings  or  at  least  one  suction  duct  in  its  periph- 
eral  surface. 

3.  An  apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  in  the  zone  of  the  trailing  edge  of 
the  peripheral  surface  of  the  rotating  segment 
(8)  ,  a  cutter  blade  is  arranged  which  cooperates 
with  a  rotating  counter  cutter  (11)  forsevering  the 
patches  (14)  from  a  fed  patch  web  (13). 

4.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  peripheral  surface  of  the 
segment  (8)  co-operates  with  a  punch  of  a  stamp- 
ing  device  (15)  rotating  at  the  same  speed. 

5.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  patches  (14)  are  press- 
ed  on  in  the  zone  of  the  trailing  end  of  each  sec- 
tion,  in  such  a  way  that  they  overlap  the  edge 
formed  by  the  Separation. 

6.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  conveyor  belt  is  followed 
by  a  suction  belt  conveyor  (1  7)  which  is  in  its  con- 
veying  mode  with  its  bottom  side,  beneath  which 
a  stacking  conveyor  belt  (20)  is  arranged,  onto 
whose  intermittently  moved  stacking  pins  (9)  a 
plunger  (18),  that  can  be  raised  and  lowered,  is 

threading  the  sections  (16)  in  such  a  way  that  the 
stacking  pins  (19)  pass  through  the  patches  in 
the  stacking  holes  stamped  into  them. 

5 

Revendications 

1.  Dispositif  pourappliquerdes  morceauxde  papier 
10  de  renforcement  pourvus  de  colle  sur  une  bände 

pourvue  de  perforations  transversales,  de  prefe- 
rence  sur  une  bände  en  sacs  relies  les  uns  aux 
autres  par  les  perforations  transversales,  avec  un 
dispositif  pour  l'arrachage  des  troncons  ou  sacs 

15  relies  les  uns  aux  autres  par  les  lignes  de  Perfo- 
ration  transversales  de  la  bände, 

caracterise  en  ce  qu'un  rouleau  de  pres- 
sion  (6)  pressant  la  bände  entrante  (3)  contre  les 
rouleaux  de  deviation  (4)  est  dispose  au  dessus 

20  du  rouleau  de  deviation  (4)  cöte  entree  d'une  bän- 
de  transporteuse  constituee  de  courroies  de 
transport  sans  fin  (5)  disposees  ä  une  certaine 
distance  l'une  de  l'autre,  en  ce  que  sont  montes, 
entre  les  courroies  de  transport  (5)  du  brin  supe- 

25  rieur,  des  rouleaux  (7)  ä  une  certaine  distance 
derriere  les  rouleaux  de  deviation  (4)  cöte  entree 
qui  est  plus  petite  que  l'ecart  entre  les  lignes  de 
Perforation  transversales  de  la  bände,  en  ce  que 
les  rouleaux  (7)  constituent  les  rouleaux  de 

30  contre-pression  pour  un  segment  tournant  (8) 
supportant  et  transportant  les  morceaux  de  pa- 
pier  de  renforcement  (14)  et  possedant  une  sur- 
face  de  pourtour  cylindrique,  en  ce  que  le  rayon 
et  la  vitesse  peripherique  de  la  surface  de  pour- 

35  tour  du  segment  (8)  sont  accordes  de  teile  sorte 
sur  les  longueurs  de  troncon  de  la  bände  (3)  que 
celle-ci,  en  appliquant  la  bände  (3)  contre  les  cy- 
lindres  de  contre-pression  (7)  roule,  ä  chaque 
fois,  entre  deux  courroies  transporteuses,  sur 

40  une  partie  de  chaque  troncon,  et 
en  ce  que  la  vitesse  peripherique  du  seg- 

ment  (8)  et  des  rouleaux  de  contre-pression  (7) 
est  plus  grande  que  la  vitesse  de  transport  de  la 
bände  convoyeuse  de  sorte  que,  en  collant  un 

45  morceau  de  papier  (14)  surun  troncon  (16),  celui- 
ci  est  arrache  de  la  bände  (3). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  segment  (8)  pour  la  fixation  des  mor- 

50  ceaux  de  papier  encolles  (14)  est  pourvu  sur  sa 
surface  peripherique  d'ouvertures  d'air  d'aspira- 
tion  ou  au  moins  d'un  canal  d'air  d'aspiration. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
55  rise  en  ce  que,  au  voisinage  de  l'arete  arriere  de 

la  surface  de  pourtour  du  segment  tournant  (8), 
il  est  dispose  un  tranchant  de  couteau  qui  coope- 
re  avec  un  contre-tranchant  tournant  (11)  pour 
separerles  morceaux  de  papier  (14)  d'une  bände 

4 
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de  morceaux  de  papier  amenee  (13). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  surface  de  pourtourdu  seg-  5 
ment  (8)  coopere  avec  un  poincon  tournant  ä  la 
meme  vitesse  d'un  dispositif  de  decoupage  (15). 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  morceaux  de  papier  (14)  10 
sont  appliques  au  voisinage  de  l'extremite  arriere 
de  chaque  troncon  de  facon  ä  recouvrir  l'arete 
formee  par  l'arrachage. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  ca-  15 
racterise  en  ce  que  la  bände  convoyeuse  est  sui- 
vie  d'un  convoyeur  de  bände  d'aspiration  (17) 
convoyant  par  son  brin  inferieur,  en  dessous  du- 
quel  est  disposee  une  bände  transporteuse  de  pi- 
les  (20),  sur  les  goujons  d'empilage  (9)  de  celle-  20 
ci  commutes  par  intermittence,  un  poincon  pou- 
vant  etre  leve  et  abaisse  (1  8)  epingle  les  troncons 
(16)  de  maniere  que  les  goujons  d'empilage  (19) 
traversent  les  morceaux  de  papier  dans  le  trous 
d'empilage  decoupes  dans  ceux-ci.  25 

30 

35 
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